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SÙra 20 ÓÁ-HÁ ÉuzÞ 16 

114. Erhaben ist Allah, der König, der Wahre! Und übereile dich nicht mit dem QurÞÁn, 

bevor dir seine Offenbarung vollständig eingegeben worden ist. Und sag: Mein 

Herr, lasse mich an Wissen zunehmen. 

115. Und Wir hatten bereits zuvor Àdam eine Verpflichtung auferlegt. Aber er vergaß 

(sie), und Wir fanden bei ihm keine Entschlossenheit. 

116. Und als Wir zu den Engeln sagten: „Werft euch vor Àdam nieder.“ Da warfen sie 

sich nieder, außer IblÐs. Er weigerte sich. 

117. Da sagten Wir: „O Àdam, dieser (da) ist dir und deiner Gattin gewiß ein Feind. 

Daß er euch beide ja nicht aus dem (Paradies)garten vertreibt! Sonst wirst du 

unglücklich sein. 

118. Gewiß, es ist dir gewährt, daß du darin weder hungerst noch nackt bist, 

119. und daß du darin weder dürstest noch Sonnenhitze erleidest.“ 

120. Aber da flüsterte ihm der Satan ein und sagte: „O Àdam, soll ich dich auf den 

Baum der Ewigkeit hinweisen und auf eine Herrschaft, die nicht vergeht?“ 

121. So aßen sie beide davon, und da zeigte sich ihnen ihre Blöße offenkundig, und sie 

begannen, Blätter des (Paradies)gartens auf sich zusammenzuheften. So widersetzte 

Àdam sich seinem Herrn, und da fiel er in Verirrung. 

122. Hierauf erwählte ihn sein Herr, und so wandte Er Sich ihm Reue-Annehmend zu 

und leitete (ihn) recht. 

123. Er sagte: „Geht alle fort von ihm. Einige von euch seien des anderen Feind. Doch 

wenn dann von Mir Rechtleitung zu euch kommt, dann wird derjenige, der Meiner 

Rechtleitung folgt, nicht irregehen und nicht unglücklich sein. 

124. Wer sich aber von Meiner Ermahnung abwendet, der wird ein beengtes Leben 

führen, und Wir werden ihn am Tag der Auferstehung blind (zu den anderen) 

versammeln. 

125. Er wird sagen: „Mein Herr, warum hast Du mich blind (zu den anderen) 

versammelt, wo ich doch sehen konnte?“ 


